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11- 'o8der Beilagen zu den stenographische; Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

A n fra g e 

Präs. :, .. JJ?~ D~.~~~73 NOa ... ~~~ IJ 
der Abgeordneten Heinz, 'I'reichl und .Genossen 

an den Bundesminis tel" fi.ir Finanzen 

betreffend die Gewährung von Schüler frei fahrten und 
Schulfahrtbeihilfen aus dem Familienlastenausgleich 
für behinderte Kinder und Jugendliche. 

In Vorarlberg werden durch den Verein Vorarlberger Lebenshilfe 
in 8 GeI!1einden 160 und durch die Caritas in 2 Gemeinden 20 be­
hinderte Kinder und Jugendliche in "Beschützenden Werkstätten" 
betreut. Auch in anderen Bundesländern bestehen solche;!erk­
stätten. 
Die Besucher dieser Werkstätten erlernen gewisse Handfertig­
kei ten, die es ihnen z 0 T 0 ermöglichen später in der ,'r'irtschaft 
als Hilfsarbeiter eingesetzt zu werdeno Ein größerer Teil von 
ihnen, kann allerdings später nur noch in neu zu errichtende 
"Beschützende W'erkstättcn" überstellt werdeno 
Nachdem die"Beschützenden '\;erkstätten ", nicht als Schulen im 
Sinne des Schulorganisationsgesetzes gelten müssen die Eltern 
und'Institutionen, die diesederkstdttcn führen, für die Fahrt­
kosten d~r behinderten selbst aufkommen. 
Weil aber gerade diese behinderten Kinder und J-usen~Uicllen die 
Hilfe am nötigsten haben richten die unterfertigten Abgeordneten 
an den Herrn Bundesminis tel" für Fillr:mzen folgende 

A n fra g 0 : 

Sind Sie borei t ,eine Novelle zur .f~nderung des FClmilienlasten­
aust;loichsgesetzes auszuarbeiten, um jCl12n behinderten l.I.indorn 
und J'ugendlichen, welche an Stelle einer Schule und darüber 
hinaus eine "Beschützende Werkstätte" besuchen, die nicht als 
Schulen im Sinne des Schulorganisationsgesetzes gelten, die 

I Sc;Y:1erfreifahrten bz'wv. Schull'alu'tboihilfon zu 
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